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548 gHnfte. fdjiîieiz.

an 3ugtteren fönnte ben ©emehtben Setlegenljelten fdjaf»
fen, fo ift blefe SefürdEjtung je^t etner froren Buoerficht
gerotchen. Die 9Jlilitäroerroaltung ift ben ©ünfcljen bet
Ôolprobupnten entgegengenommen unb hat entbehrliche
3ugitere BerettroiHig nadfj Çaufe entlaffen. Bubern ift
bte ©itterung fût ben $oljiranSport »orjüglich.

Det ^olgft^Iag »0« @ößS (©raubünben), im @nl=

halbroalb, rourbe auf öffentlicher Serftetgerung an baS

Sägeroerl KübliS pm greife oon gr. 57.50 per m"
»erlauft, Der DranSport ift Sache beS Käufers.

Umcbiedenes.
f äBapemeiße? §a»§ Seneaberger is SBgïer

bei ©KTOiSnjaib (Sern) ftarb infolge einer Sungenent»
pnbung. ©r mar ein einfacher, tüchtiger unb allgemein
beliebter SerufSmann.

B«t Sage. Über «ufere j»ltif<höfUi(he* llttier*
hßsblttKgeH mit 9er ©iteate melbet ber Serner Korre»
fponbent ber „©agette be Saufanne": „Die roirifcljafi»
iidhen Unterhanblungen, bte in ber golge ber Sftote ber
©ntente im Dejember angebahnt mürben, roerben jroifcijen
ben Delegierten be§ SunbeSrateS unb ben JfjanbelSattadjéë
ber ©efanbtfdjaften ber ©ntente fortgelegt. ©te mir
»etnehmen, gehen fie ihrem Slbfehlufj entgegen unb man
hat gute Hoffnung, baff fte au etner Serftänbigung über
alle fmuptpunlte führen."

@ife« «al! Stahl ©ntgegen etner anberSlautenben
iüielbung ouS Scljaffbaufen, teilt bte ©ifengenirale mit,
ba| tatsächlich bie ©ifen» unb ©tahlgufuhr für
bie Sdjroeiä »on ber beutfdjen Sperre nicht be

troffen ift.
Serie!)« ia ©ife« ««9 Stahl. ®er SunbeSrat hat

befdhloffen :

1. DaS ißotttifche Departement mirb ermächtigt, be»

Ircffenb ben Serfehr in IRohelfen unb Stahl, fomie in
Öalbfabrilaten auS ©ifen unb Stahl allgemeine
Sorfdjriften p erlaffen, tnSbefonbere für ben Ser»

lauf im Bnlanb .fööchftpreife feftpfe^en.
2. DaS tßolit'fdh« Departement mirb ermächtigt, bte

©infuhr »on Soheifen unb Stahl, fomie »ort $alb»
fabritaten aus ©ifen unb Stahl, ober »on einzelnen
Kategorien biefer ©aren aus Deutfdhlanb an bte Se»

bingung ber ©rmächtigung burch bte fchroeijerifche
Bent ralfteile (©ifenjentrale) p tnüpfen.

3. Der SerroaltungSrat ber fd&roeizer. B^^t^cilfterie
(©ifenpntrale) unterbreitet bem ^ßolitifchen Departement
Sorfchläge über ^löchftpreife unb anbete »etfehrSregelnbe
Sefiimmungen. Someit foldije erloffen roerben, hat ber
Sorftanb ber QetstxalfteEe beten ©inhaltung p über»
machen, »on ftdj auS, auf erfolgte Eingeigte ober auf
©etfung beS fßolitifchen Departements, bie Ünterfuchung
»on Bumiberhanblungen »orpnehmen unb nach abge»

fchloffener Ünterfuchung bie Slften mit feinen Anträgen
bem Solitifdhen Departement p überroetfen. SehufS
Durchführung ber Ünterfuchung fteht bem Sorftanb bte

©infteht in bie ©efdjäftS» unb Suchführung p.
4. ©rlangt ber Sorftanb Kenntnis »on gälten, in

benen eoentueU eine Sefd)Iagnahme »on SRoheifen, Stahl
ober Çalbfabrilaten auS ©ifen ober Stahl gemäfj bem

SunbeSratSbefchlufs »om 11. Slpril 1916 betreffenb bie

SeftanbeSaufnahme unb bie Sefchiagnahme »on
©aren für geboten erachtet, fo erfucht er unoerpgttd
baS fßolttifche Departement um beren Sornahme.

@S folgen bie üblichen Strafbeftimmungen. Dtefer
Sefthlufj trat am 24. Januar in Kraft.

B«t Stage 9er Setlegaag 9e§ ©aStaetleS l«
SöäOeaSwil. Der Slntrag beS ©emeinberateS an bie

.»Beitang („SUteifterbtatt") She. 44

©emeinbeoerfammlung betreffenb bie Serlegung be§ ®aS=
roerleS außerhalb beS DorfraponS lautet: „Die Ser»

legung beS ©aSroerïeS außerhalb be§ DorffretfeS mirb
im ißringip Befdhloffen unb ber ©emeinberat in Ser»

binbung mit ber @aS» unb ©afferlommiffion beauftragt,
beförberlichft für baS neue ©er! geeignetes Sanb ju
ftchern unb ber ©emeinbeoerfammlung ben bepgltchen
Kauföertrag, fomie ein $rojelt nebft Koftenberechnung
für bie neue SetrtebSantage pr ©enehmigung p unter»
breiten".

S«r 9?eag«In9tf8g eine« ©artew5au=Si8le im
J?«8t0B B5ri^ mirb berietet:

Im legten Sonntag fanb auf Seranlaffung beS lan»
tonalen Bütthe« ®artenbau»SerbanbeS im „Du Sorb"
in 3faish eine oon etroa 150 Qntereffenten befugte Ser»

fammlung ftatt pr Sehanblung ber grage ber Seu»

grünbung einer ®artenbau>Sd&ule. über baS mit ber
jürdherif^en SollSroirtfdhaftS=Direltion »eretnbarte Sro»

gramm referierten bte Herren Dlbrieh, ©ärtnermeifter,
itnb SJlafor glucl, ber ©hef beS fiabtjürdherifdhen Sanb»

roirtfchaftS=SetriebeS. Die DiSluffion geftaltete fidh f«hï
lebhaft. Sadh breiftünbigen Serhanblungen rourbe bem

Programm ohne mefentliche Inberungen bte Buftwuitung
erteilt.

Bn etner Sefolution legte bie Serfammlung pm
Schluffe feft, baf? bte Seugrünbung etner ©artenbau»
Schule im beutfeh fchroeiprtfehen Sprachgebiet einem brltt»

genben SebfirfniS entfpre^e, meShalb bie Serfammluttg
baS ©efudh an bie Segierung beS KantonS Börich rtdhtet,
fte möge beförberlidhfi an bte ©rridhütttg einer foldSjeit

Infialt herantreten. §etr SegterungSrat S ä g e l i, Direl»
tor beS SoISSroirtf$aftS»DepartementS, tonftatterte mit

©enugtuung, baf) eS gelungen fei, eine »oHlommette

©inigmtg im Sd&o|e ber gntereffenten p erzielen. @t

gab unter allgemeinem Seifall ber Serfammlung ber

Hoffnung luSbrudl, baß eS nunmehr gelingen möge, bie

Schule inS Sehest p rufen.

H>$ der Praxis. - ?8r die Praxis.
Trage».

NB. SeslnafS», üaafiSp n%k Slr&eU8gefai!»e raetbea

aater biefe tRabri! tcic^t aafgettomatea; betartiae Injetgen ge»

§5ren in ben ^aferatenteit beS Slatteë. — gragen, tneldj!

^nnies etfd)einer, feilen, roolle man minbeftenS 20 Œt3.

In SRarlen (für Bufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine

Warfen beiliegen, mirb bie Slbreffe be8 gragefteUerS beigebrudt.

1747. SBer bätte eine gut erhaltene SBoHgaiter» ebent. Sied»

banbfäge unb eine öol&fräfe mit Saufmagen abpgeben? Offerten
unter Ëbtffre K 1747 an bie (Sjçpeb.

1748. 2Ber liefert ©iîicium^arbib unb ju raeifern greife?
Offerten an SProbft & ©(flatter, ©olotburn.

1749. SBer hätte eine neue ober gebrauchte Unioerfalftanje
für SreiS» unb ©atterfägenblätter fofort abpgeben? Offerten
an bie Smprägniermerle iörittnau»3Bifon.

1750. SBer bat abzugeben gebrauchte ©erüftbielen, 4 cm

bid, an ein ©tpfergefdjäft? Offerten an ©cfjmitj, ®eï.=3TîaIer,

©t. ©allen.
1751. SBer bätte ißenbelfäge in garantiert beftem Suftanbe

fofort abzugeben V Offerten an ©egberia 31. ©., Sßofdpaoo.
1753. SBer bätte eine gut erhaltene, mittelfcbmere ©ägeret»

einridjtitng (©infad)gang) mit Surbtne, eoentueU gut erhaltene

SBeftaubteile jur @rrid)tung einer <§äge, mie Turbine, guleiturig^
robre, ©infacfjgang, gräfe, einäeln abpgeben? Offerten unter

©biffre 1752 an bie ©jjpeb.
1753. ©abe eine ©djmebebabn pm S'ol)lentran§port tm

©rbgefdjof) eines au§ armiertem SBeton erfteüten ©ebüube eifteIXt,

bie ©djmebebabn hängt an I»S3al£en, melcbe tn ben SBärtben em»

zementiert finb. ®er iSaaen ift au§ ©ifenblecb unb lauft in etner

Sauftatje. SJutt oerurfadjt aber ber SBagen einen Särm, bertm

ganzen Saufe gehört mirb, Sraglraft be§ 3Bagen§ 250 fttlo.

Söären nieüei^t ^artgummi=5Räb^en ratfam, ober toer fönnte wu
bieSbezüglidje 3Iu§lunft geben unb mo lönnte man ©artgumtm»
fRäbdjen erhalten? ®ie§bezügli<he Hingaben finb an ©f'S
©ob«, med). @d)tofferei in ©bur, p richten.

S»3 Musts, schwetz.

an Zugtieren könnte den Gemeinden Verlegenheiten schaf-
sen, so ist diese Befürchtung jetzt einer frohen Zuversicht
gewichen. Die Militärverwaltung ist den Wünschen der
Holzvroduzenten entgegengekommen und hat entbehrliche
Zugtiere bereitwillig nach Hause entlassen. Zudem ist
die Witterung für den Holziransport vorzüglich.

Der Holzschlag vo« Saas (Graubünden), im Ent-
Halbwald, wurde auf öffentlicher Versteigerung an das

Sägewerk Küblis zum Preise von Fr. 57.50 per
verkauft. Der Transport ist Sache des Käufers.

limààe;.
5 WagnetMeWer Hs«s Levesberger w Wyler

bei SKMiswaîd (Bern) starb infolge einer Lungenent-
zündung. Er war ein einfacher, tüchtiger und allgemein
beliebter Berufsmann.

Z«r Lage. Über «»sere wirtschaftliche» Unter-
hWdltWge« mit Ser Esteste meldet der Berner Korre-
spondent der „Gazette de Lausanne": „Die wirtschaft-
lichen Unterhandlungen, die in der Folge der Note der
Entente im Dezember angebahnt wurden, werden zwischen
den Delegierten des Bundesrates und den Handelsattaches
der Gesandtschaften der Entente fortgesetzt. Wie wir
vernehmen, gehen sie ihrem Abschluß entgegen und man
hat gute Hoffnung, daß sie zu einer Verständigung über
alle Hauptpunkte führen."

Eise» NWZ Stahl. Entgegen einer anderslautenden
Meldung aus Schaffhausen, teilt die Eisenzentrale mit,
daß tatsächlich die Eisen- und Stahlzusuhr für
die Schweiz von der deutschen Sperre nicht be-
troffen ist.

Verkehr is Eise« rmS Stahl. Der Bundesrat hat
beschlossen:

1. Das Politische Departement wird ermächtigt, be-

treffend den Verkehr in Roheisen und Stahl, sowie in
Halbfabrikaten aus Eisen und Stahl allgemeine
Vorschriften zu erlassen, insbesondere für den Ver-
kauf im Inland Höchstpreise festzusetzen.

2. Das Politische Departement wird ermächtigt, die

Einfuhr von Roheisen und Stahl, sowie von Halb-
kabrikaten aus Eisen und Stahl, oder von einzelnen
Kategorien dieser Waren aus Deutschland an die Be-
dingung der Ermächtigung durch die schweizerische
Zentralstelle (Eisenzentrale) zu knüpfen.

3. Der Verwaltungsrat der schweizer. Zentralstelle
(Eisenzentrale) unterbreitet dem Politischen Departement
Vorschläge über Höchstpreise und andere verkehrsregelnde
Bestimmungen. Soweit solche erlassen werden, hat der
Vorstand der Zentralstelle deren Einhaltung zu über-
wachen, von sich aus, aus erfolgte Anzeige oder auf
Weisung des Politischen Departements, die Untersuchung
von Zuwiderhandlungen vorzunehmen und nach abge-

schloffener Untersuchung die Akten mit seinen Anträgen
dem Politischen Departement zu überweisen. Behufs
Durchführung der Untersuchung steht dem Vorstand die

Einsicht in die Geschäfts- und Buchführung zu.
4. Erlangt der Vorstand Kenntnis von Fällen, in

denen eventuell eine Beschlagnahme von Roheisen, Stahl
oder Halbfabrikaten aus Eisen oder Stahl gemäß dem

Bundesratsbeschluß vom 11. April 1916 betreffend die

Bestandesaufnahme und die Beschlagnahme von
Waren für geboten erachtet, so ersucht er unverzüglich
das Politische Departement um deren Vornahme.

Es folgen die üblichen Strafbestimmungen. Dieser
Beschluß trat am 24. Januar in Kraft.

Zsr Frage der Verlegung des Gaswerkes i«
Wâvesswil. Der Antrag des Gemeinderates an die

-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4t

Gemeindeversammlung betreffend die Verlegung des Gas-
werkes außerhalb des Dorfrayons lautet: „Die Ver-
legung des Gaswerkes außerhalb des Dorskreises wird
im Prinzip beschlossen und der Gemeinderat in Ver-
bindung mit der Gas- und Wasserkommission beauftragt,
beförderlichst für das neue Werk geeignetes Land zu
sichern und der Gemeindeversammlung den bezüglichen
Kaufvertrag, sowie ein Projekt nebst Kostenberechnung
für die neue Betriebsanlage zur Genehmigung zu unter-
breiten".

Z«r NêsgêSsôMg ewer Gartesbau-Schsle im
Kanton Zürich wird berichtet:

Am letzten Sonntag fand auf Veranlassung des kan-

tonalen Zürcher Gartenbau-Verbandes im „Du Nord"
in Zürich eine von etwa 150 Interessenten besuchte Ver-
sammlung statt zur Behandlung der Frage der Neu-

gründung einer Gartenbau-Schule, über das mit der

zürcherischen Volkswirtschafts-Direkiion vereinbarte Pro-
gramm referierten die Herren Olbrich, Gärtnermeister,
und Major Fluck, der Chef des stadtzürcherischen Land-
wirtschafts-Betriebes. Die Diskussion gestaltete sich sehr

lebhaft. Nach dreistündigen Verhandlungen wurde dem

Programm ohne wesentliche Änderungen die Zustimmung
erteilt.

In einer Resolution legte die Versammlung zum
Schlüsse fest, daß die Neugründung einer Gartenbau-
Schule im deutsch schweizerischen Sprachgebiet einem drin-
genden Bedürfnis entspreche, weshalb die Versammlung
das Gesuch an die Regierung des Kantons Zürich richtet,
sie möge beförderlichst an die Errichtung einer solchen

Anstalt herantreten. Herr Regierungsrat Nägeli, Direk-
tor des Volkswirtschafts-Departements, konstatierte mit

Genugtuung, daß es gelungen sei, eine vollkommene

Einigung im Schoße der Interessenten zu erzielen. Er
gab unter allgemeinem Beifall der Versammlung der

Hoffnung Ausdruck, daß es nunmehr gelingen möge, die

Schule ins Leben zu rufen.

M« Set - M Sie k'rsxl».
fragen.

NL. BerZanss-, Tausch- ««d NrveitSgesuche werde«

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen ge<

hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

^««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein!

Marke« beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1747. Wer hätte eine gut erhaltene Vollgatter- event. Block-

bandsäge und eine Holzfräse mit Lauswagen abzugeben? Offerten
unter Chiffre X 1747 an die Exped.

1748. Wer liefert Silicium-Carbid und zu welchem Preise?

Offerten an Probst à Schlatter, Solothurn.
174S. Wer hätte eine neue oder gebrauchte Universalstanze

für Kreis- und Gattersägenblätter sofort abzugeben? Offerten
an die Jmprägnierwerke Brittnau-Wikon.

1730. Wer hat abzugeben gebrauchte Gerüstdielen, 4 ow

dick, an ein Gipsergeschäft? Offerten an H. Schmitz, Dek.-Maler,
St. Gallen.

1731. Wer hätte Pendelsäge in garantiert bestem Zustande

sofort abzugeben? Offerten an Segheria A. G., Poschiavo.
I73S. Wer hätte eine gut erhaltene, mittelschwere Sägern-

einrichtung (Einfachgang) mit Turbine, eventuell gut erhaltene

Bestandteile zur Errichtung einer Säge, wie Turbine, Zuleitungs-
röhre, Einfachgang, Fräse, einzeln abzugeben? Offerten unter

Chiffre 1752 an die Exped.
1733. Habe eine Schwebebahn zum Kohlentransport im

Erdgeschoß eines aus armiertem Beton erstellten Gebäude erstellt,

die Schwebebahn hängt an I-Balken, welche in den Wänden em-

zementiert sind. Der Wagen ist aus Eisenblech und läuft m emer

Lauskatze. Nun verursacht aber der Wagen einen Lärm, der nn

ganzen Hause gehört wird. Tragkraft des Wagens 250 Kilo-

Wären vielleicht Hartgummi-Rädchen ratsam, oder wer könnte vm

diesbezügliche Auskunst geben und wo könnte man Hartgummi-
Rädchen erhalten? Diesbezügliche Angaben sind an I. Storz

Sohn, mech. Schlosserei in Chur, zu richten.
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